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7. Wahlperiode 

10. 12. 75 


Sachgebiet 40 


Änderungsantrag 

der Fraktion der CDU/CSU 

zur zweiten Beratung des von der Bundesregierung eingebrachten Entwurfs 
eines Ersten Gesetzes zur Reform des Ehe- und Familienrechts (1. EheRG) 

- Drucksachen 7/650, 7/4361 - 


Der Bundestag wolle beschließen: 

I. Zu Artikel 1 Nr. 14 

1. § 1565 erhält folgende Fassung; 

„§ 1565 

(1) Eine Ehe kann geschieden werden, wenn sie un- 
heilbar zerrüttet ist. Vor Ablauf der in § 1566 genann- 
ten Fristen darf jedoch die Ehe nur geschieden werden, 
wenn dem Antragsteller die Fortsetzung der Ehe aus 
Gründen, die in der Person des anderen Ehegatten oder 
in dessen Lebensbereich liegen, nicht zuzumuten ist. 

(2) Eine Ehe ist unheilbar zerrüttet, wenn die Lebens- 
gemeinschaft der Ehegatten nicht mehr besteht und nicht 
erwartet werden kann, daß die Ehegatten sie wieder 
herstellen." 

2. § 1566 erhält folgende Fassung: 

„§ 1566 

(1) Es wird vermutet, daß die Ehe unheilbar zerrüttet 
ist, wenn die Ehegatten seit einem Jahr getrennt leben 
und beide Ehegatten die Scheidung beantragen oder der 
Antragsgegner der Scheidung zustimmt. 

(2) Es wird vermutet, daß die Ehe unheilbar zerrüttet 
ist, wenn die Ehegatten seit drei Jahren getrennt leben." 

3. Nach § 1567 wird folgender § 1567 a eingefügt: 

„§ 1567 a 

Die Ehe darf nur geschieden werden, wenn sie min- 
destens ein Jahr bestanden hat. Vor Ablauf dieser Zeit 
kann sie nur geschieden werden, wenn die Fortsetzung 
der Ehe für den Antragsteller aus Gründen, die in der 
Person des anderen Ehegatten liegen, eine unzumutbare 
Härte darstellen würde." 

4. § 1568 erhält folgende Fassung: 

„§ 1568 

Die Ehe soll nicht geschieden werden, obwohl sie 
unheilbar zerrüttet ist, wenn die Aufrechterhaltung der 
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Ehe im Interesse der aus der Ehe hervorgegangenen 
minderjährigen Kinder notwendig ist oder wenn die 
Scheidung für den Ehegatten, der sie ablehnt und noch 
eine innere Bindung an die Ehe hat, auch unter Berück- 
sichtigung der Belange des anderen Ehegatten eine 
unzumutbare Härte darstellen würde/' 

IL Zu Artikel 1 Nr. 1 

§ 1353 Abs. 2 erhält folgende Fassung: 

„(2) Ein Ehegatte ist nicht verpflichtet, dem Verlangen 
des anderen Ehegatten nach Herstellung der Gemein- 
schaft Folge zu leisten, wenn sich das Verlangen als Rechts- 
mißbrauch darstellt oder wenn die Voraussetzungen für die 
Scheidung der Ehe auf Antrag des Ehegatten, der die Her- 
stellung der Gemeinschaft ablehnt, gegeben sind." 

III. Zu Artikel 1 Nr. 9 

§ 1385 erhält folgende Fassung: 

„§ 1385 

Ein Ehegatte kann auf vorzeitigen Ausgleich des Zuge- 
winns klagen, wenn die Voraussetzungen für die Schei- 
dung der Ehe auf seinen Antrag gegeben sind." 

IV. Zu Artikel 1 Nr. 34 a und Nr. 34 b 

In § 1933 Satz 1 und in § 2077 Abs. 1 Satz 2 werden jeweils 
nach den Worten „die Voraussetzungen für die Scheidung 
der Ehe" die Worte „auf dessen Antrag" eingefügt. 

V. Zu Artikel 6 Nr. 19 

1. § 614 Abs. 2 Satz 2 wird gestrichen. 

2. § 616 Abs. 3 erhält folgende Fassung: 

„(3) Im Verfahren auf Scheidung kann das Gericht 
Umstände nach § 1568 des Bürgerlichen Gesetzbuchs nur 
berücksichtigen, wenn sie von dem Ehegatten, der die 
Scheidung ablehnt, vorgebracht sind oder wenn sie die 
gemeinschaftlichen Kinder betreffen." 


Bonn, den 10. Dezember 1975 


Carstens, Stücklen und Fraktion 
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